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Ulrike Auga ist Gastprofessorin am 
gendup-Zentrum für Genderforschung 
und Frauenförderung. Ihre gegenwär-
tigen Forschungsfelder sind unter an-
derem die Biopolitik von Gender und 
Religion, die Wissensordnung und 
symbolische Geschlechterordnung.

Zwischen Menschenrechten, Geschlecht und Religion 
besteht ein spannungsvolles Verhältnis. Das zeigt sich 
an der Debatte zur Verschleierung muslimischer Frauen.
Unter Bezugnahme auf Menschenrechte wird hier zum 
einen für ein Verbot plädiert, da diese die Rechte von 
Frauen und die Allgemeingültigkeit der Menschenrechte 
verletzten. Anderseits wird ein Verbot abgelehnt, da es 
dem vermeintlich universalen Recht auf Religionsfrei-
heit widerspräche. Für eine Überwindung von Gewalt 
müssen „Geschlecht“ und „Religion“ de-essentialisiert 
und Subjektformation, Handlungsmacht und mensch-
liches Blühen auch jenseits „westlicher“ Auffassungen 
von Freiheit und gutem Leben zugelassen werden.


